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Provinz und Amgegend.

4 Jn Erfurt brannte am Freitag Abend
gegen 8 Uhr die Oelmühle des Herrn Filz ſammt
den daneben ſtehenden Wohngebäuden total
nieder. Ueber die Entſtehung des rieſtgen Brandes
iſt noch nichts bekannt. Die endloſen Regen
güſſe haben die Gera aus ihren Ufern treten
laſſen, die ſich nun im Thale bei Erfurt über
große Flächen fruchtbaren Landes ausbreitet.

Von den thüringiſchen Gewäſſern
wird, gleichwie aus Süddeutſchland 2c., ſehr
hoher Waſſerſtand gemeldet. Wie ein Tele
gramm des Gemeidevorſtandes aus Berka a. J.
nach Weimar meldet, hat der Verkehr nach
Blankenhain, Kranichfeld und Tannroda infolge
des Hochwaſſers der Jlin geſperrt werden müſſen.

Nach dem Voigtl. Anz. hat am 19. d. der Har

daſelbſt das kühle Wetter mit Regenfällen ver
urſacht, liegt bereits zum Theil über Polen,
weshalb unſere Gegenden bei der Annäherung
des höheren Druckes von Weſten her Abnahme
der Niederſchläge bis zur gänzlichen Trockenheit,
ruhiges Wetter bei veränderlicher Bewölkung und
wenig veränderte oder ſteigende Temperatur zu
erwarten haben.

Die Saale iſt in Folge der anhaltenden
Regengüſſe, die den Berichten nach über ganz
Deutſchland niedergehen, ſeit vorgeſtern bedeutend
geſtiegen.

S Unſere Garniſon traf geſtern Vormittag
zwiſchen 11 und 12 Uhr aus dem Manöver
wieder hier ein. Schon im Laufe des Nach
mittags wurden die Reſerven entlaſſen

Merſeburger Erinnerungen
Am 25. September 1520 brachte der bekannte Dr.monikaarbeiter Gabriel Meinel von Oberſach

ſenberg auf offener Straße
mſeine Ehefrau, geb. Pelz, ermordet, indem er ihr thun

Der Mörder iſt ſofort indie Kehle durchſchnitt.

in Brunndöbrg Eck die päpſtliche Bannbulle gegen Luther nach Merſeburg,
o ſie in der Domkirche verleſen und ſodann an den Kirch

ren angeſchlagen wurde.

wohnten Straßen ſtarb vorgeſtern ein erſt kurze Zeit hier
weilender Perſer an den Symptomen der Cholera, infolge
deſſen das betr. Haus, eine Herberge, ſofort von Soldaten
umringt und Niemand weder hinein noch herausgelaſſen
wurde. Trotz dieſer Vorſichsmaßregel ſtarben geſtern in
demſekben Hauſe noch ein Perſer und fünf andere Per
ſollen an der epidemiſchen Krankheit. Die i giebt
ſich alle Mühe, die Sache zu vertuſchen. Aus der
naheliegenden Stadt Duboſſari (Beſſarabien) bringt
heute die Nordiſche TelegraphenAgentur die Kunde, daß
dort mehrere Perſonen an der ſibiriſchen Peſt geſtorben
ſind. Letztere ſcheint daher cenſurfrei zu ſein, während
die Cholera von der Cenſur unterdrückt wird.

(Zur ſilbernen Hochzeit unſeres Kron
prinzenpaares) ſchreibt das Berl. Tgbl.: „So oft
noch die Hohenzollern ein Familienfeſt gefeiert haben,
ſo oft hat auch das ganze Land von ganzem Herzen an
demſelben Theil genommen. Auch die bevorſtehende ſilberne

Hochzeit unſeres Kronpinzenpaares dürfte wiederum ein
Feſttag für die geſammte Nation werden.

Am 26. September 1479 legte der Bürgermeiſter
der Richtung nach dem ſog. Meiſelteich in er e re en des v

üchti i i i ſehen vorher ſtattgefundenen Brandes von ſeinem Sohne abun en rn e e en h len ſelbſt Feuer an. Allein gerade dadurch kam die
werden unrn daß er ſich im Mei anze Sache an den Tag, und Vater und Sohn wurden
ſelteiche ertränkt hat. vor dem Klauſenthore lebendig verbrannt.

Ueber den in Zſchopau i. Sachſen vom Am 27. September 1698 wurde das hieſige Waiſenhaus

Schuhmacher Nietzel verübten vierfachen Mord eingeweiht.
Am 30. September 1624 zerſtörte ein durch Verwahrwird noch berichtet. Die Frau fand man mit woſung entſtandenes Feuer die Pfarrwohnung und einen en e eng werden e 3

dung m dürchſchnittenem Halſe beim Ofen, die Kinder, großen Theil des Peterskloſters in der Altenburg keinſte Kleinigkeit in derſelben vorhanden iſt. Die Ent-
einen Knaben von 9 Jahren, einen Knaben von e würfe zur Decoration, zu den Möbeln, Teppichen, Gehiele 4 Jahren und ein Mädchen von etwas über Aus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg. decken, Porzellanen und zum Silbergeſchirr ſollen von

einem Jahre, todt im Bette. Wie man erfährt,“ Jn der Flur Dehlitz a/S. wurde am e i e e denten W Architekten
r. at Nietzel, nachdem er und ſeine Frau frühzeitig Donnerstag Morgen vom Jagdinhaber Herrn bereits entworfen ſein und demnächſt hieſigen hervorger e e 95 ragenden Firmen zur Ausführung übergeben werden.ine aus Mut aufgeſtanden, zunächſt ſeine drei Kinder ermordet, Rittergutsbeſitzer Pieſchel ein Seeadler ge Es iſt nicht zu bezweifeln daß dem hohen Paare gerade
üglichet t und zwar mit einem Raſirmeſſer, und dann ſeine ſchoſſen. Derſelbe wurde Tags vorher bemerktſein ſolches Geſchenk, welches für den praktiſchen Ge
riquettes an Ofen beſchäftigte Frau mit einem Hammer und hatte wahrſcheinlich im dortigen Parke ſein Wege et n Wer n en wird. tie
he Stück auf den Kopf geſchlagen und ihr darauf den Nachtquartier genommen. Es iſt ein etwa im e e ue ice Leutſges an ne a le
eiſn Hals durſchnitten. Nach einer an ſeinem Hals zweiten Jahre ſtehendes Männchen ſeine Spann Jahren gemacht hat, und wie ſchon die Saat, die das
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vorhandenen Wunde könnte man ſchließen, daß
er nach der That an ſich ſelbſt habe Hand legen
wollen. Beſtimmt iſt, daß Nietzel ſofort nach
der That in der Zſchopau ſich ertränken wollte,
aber ſelbſt wieder aus dem Waſſer ging. Nach
anderen Nachrichten wurde er durch die Da-

ſeinem Vorhaben, ſich das Leben zu nehmen, ge

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. September 1882.
S Der Herr Regierungspräſident v. Auers

Wäld in Köslin, welcher aus Geſundheitsrück
ſhten auf ſeinen Antrag zum l. Januar k. J.
(us dem Staatsdienſte ſcheidet, iſt der „Kr.Ztg.“
ſufolge vom Kaiſer zum Domcapitular des
hieſtgen Domcapitels ernannt worden.

Für die bevorſtehenden Wahlen zum preu
ſiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Landrath Frei

e Gerüchtweiſe verlautet, daß am 12. und 13.

MiſarenRegiments, Großfürſt Wladimir
m Rußland mit ſeiner Gemahlin zu einer Be
htigung ſeines Regiments hier eintrifft. Gegen
Mitig befinden ſich die Herrſchaften bekanntlich

Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt
m 23. d. Die quer durch den centralen

weite beträgt 2 m 25 em,

Vermiſchtes.
Schweres Brandunglück.) Am 17. Sept.

brannten in Wichrowitz bei Reidenburg die Scheunen
und Stallungen des Beſitzers K. nieder, wobei auch drei
Kinder des ſchwer Heimgeſuchten von 4, 6 und 8
Jahren, welche auf dem Heuſchuppen geſchlafen, in den
Flammen umgekommen ſind. Wie es heißt, ſollen dieſe
Kinder daſelbſt mit Streichhölzern geſpielt und dieſes
entſetzliche Brandunglück ſelbſt herbeigeführt haben.

(Ueberſchwemmungsberichte.) Aus Tirol
und Oberitalten liegen heute wieder eine Reihe be
denklich lautender Nachrichten über die dortige Waſſers

man aus Bozen unterm 22. Sept. Ein furchtbares Un
glück hat die Bewohner Südtirols und des Pufſterthals
heimgeſucht. Jnnerhalb 48 Stunden haben die Waſſer
fluthen das herrliche Etſchthal in einen See ver
wandelt, die ganze reiche Ernte vernichtet,
im Eiſack und Puſterthale Hunderte von Wohnhäuſern,
Sägemühlen, Brücken und Wegen zerſtört. Ganze Oct
ſchaften ſind mit Schutthalden bedeckt und viele Menſchen
leben zugrunde gerichtet. Der Verkehr mit der Außen
welt iſt vollkommen abgeſchnitten, ſo daß der zum größten
Theile ſehr armen Bevölkerung eine wahre Hungers
noth droht. Der angerichtete Schaden wird ſich
erſt nach langer Zeit überſchauen und berechnen
laſſen beträgt aber ſicher mehrere Millionen.

Der Rhein wächſt bedeutend. Jn Mainz ſind an
den niederſten Stellen der Stadt die Ufer vom Waſſer
überſpült, ebenſo ſind in einzelnen Straßen die Keller
bereits unter Waſſer. Die Nachrichten vom Oberrhein
ſind ſehr ſchlimm. Jm Rheingau iſt der Rhein am 21.
d. infolge der übergroßen Regengüſſe aus ſeinen Ufern
getreten. Auch die Nahe iſt bedeutend im Wachſen be
griffen und bereits aus dem Ufer getreten.

(Die Cholera) wüthet auf Manilla immer nach
fort. Vom 15 bis 17. Sept, ſtarben in der Stadt 136,
in der Provinz 536 Perſonen. Jnbezug auf die neu
liche Nachricht, daß in Odeſſa Cholerafälle conſtatirt

l Deutſchlands ziehende Depreſſton, welche
ſeien, wird der „D. Ztg. von dort unterm 4. (16.) d.
weiter gemeldet „Jn einer der von den Juden be

noth und Ueberſchwemmungsgefahr vor. So telegraphirt

Haus und Landwirthſchaft.
Da dieſes Jahr viel über faule Kartoffeln

geklagt wird, theilen wir nachſtehendes Recept zur Be
achtung mit: Ein Beobachter hat, wie er verſichert, vor
mehreren Jahren, als ſeine Kartoffeln in Folge der Kar
toffelkrankheit faulten, ſie durch Beſtreuen mit Gyps
gegen ferneres Faulen geſchützt. Die noch geſunden



Kartoffeln ſind auch ferner geſund geblie
angeſaulten vernarbten und, gepflanzt,

des Verſuches werth

ben die ſchon Hafer netto l
haben ſie alle

kräftige Stauden geliefert. Jedenfalls iſt dieſes Recept Mk. B., pr. Oet.
Spiritus per 10000 Liter Pro

51,50 Mk. bez.

Militäriſches.
Die Gruſon ſchen Panzerthürme, die be

kanntlich auch für die deutſche Küſtenbefeſtigung mehr
fach benutzt worden ſind, ſollen, wie aus Heſterreich be
richtet wird, auch bei der Neubefeſtigung des großen
öſterreichiſchen Kriegshafens von Pola eine Anwendung
finden. Die Geſchützausrüſtung der zwei zur Verſtärkung
der Werke des Seeplatzes auszuführenden Panzerthürme
ſoll mit Kruppſchen 28 cm Gußſtahl Ringgeſchützen

erfolgen.Bei einem neuen deutſchfranzöſiſchen Kriege würde
eine Ueberlegenheit der deutſchen über die franzöſiſche

Die Ausrüſtung
der franzöſiſchen Feldartillerie mit den neuen
franzöſiſchen Gußſtahl-Hinterladergeſchützen wird als be
endet bezeichnet. Dieſe Geſchütze unterſcheiden

von denen die
erſterer die Ausrüſtung der fahrenden, die letztere die der
reitenden Batterie bildet. Das Geſchoßgewicht des erſte
ren Geſchützes ſtellt ſich auf 8, das des zweitangeſührten

Die Hoch wirkungsfähige Trag
weite auf 7 kmm, alſo nahe auf eine deutſche Meile

Feldartillerie kaum noch ſtattfinden.

eine 90 und eine 80 Mmtr.-Kanone,

Geſchützes auf 5 K.

angegeben.Die vor erfüllter Militärdienſtzeit zur Dispoſitivn
der Truppentheile beurlaubten Mann i
ſind nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. Juni
d. J. in Beziehung auf unerlaubte Entfernung und Fahnen
flucht den activen Soldaten gleichgeſtellt, und Dexjenige,
welcher die Auswanderung ſolcher Perſonen beſördert,
iſt aus S 141 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen

oco Hieſiger 130 140 Mk. bez.
Rüböl netto loco 60,50 k. bez.,

Nov. 60 Mk. bez. pr. 100 Kilo.
c. ohne Faß, loes

Heffenkliche
Hlontag den

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Stati
ſnetituts von M. Müllor, Merseburg,

on des opt. -mech
Burgstr. Nr. 18.

e

22 9 Abs. 8 Uhr. ſ239 Mrge. V.
e

Bewölkung
Wind
Stärke

Heute Nacht entſch
Leiden meine liebe Frau Eliſe geb.

tatt beſonderer Meldung allen Freunden und
der trauernde Gatte

Grosse, Schuhmachermeiſter
3. September 1882.
findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr

zeigt dies F
Bekannten hiermit an

Merſeburg, den 2
Die Beerdigung

ſtatt.

Allen, welche u
unſeres theuren

Fahrplan vom 1. Juni 1882.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 Mgs. (Schullz.), G Vm. (1. Kl.
1010* Vm, 12 Mtg. (4. Kl.), 4 Nm. (3. Kl.)
Zu N. (Schullz.), 8 Abds. (Schnllz. I.-—3. Kl.)
1020* Abds. (4. Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Am

Anſchlü eHalle Berlin: 42 (9) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)
Nm., 6 Abds., 92 (8) Abds. S Schnellzug.)

Halle Magdeburg 5 Mgs., 720 u. II Vm.,310 u. 58 Nm., 920 (8) u. 10- Abds.
Halle Halberſtadt: g. 1125 Vm., 328 Nm., 60

Halle Gubent 8 VBm., 122 (8) Am Abds.
Halle Nordhauſen: So 9, 1120 (8) Vm., 2 Nm.,

72 102 u. 100 Abds.
Halle Leipzig: (8) 820 u, 1052 Vm. 12, I

Nachts.
Nach Weißenfels 62 Mgs. (J. L 8- Vm. (Schnlz.

S. Kl), 102 (8. Kl), Vin. (Schnellz.
N. (2. Kl.), 625 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (E. Kl.)
1120 Abds. (Schnlg

Anſhluſſe:ſieCorbetha- Leipzig: 4 (8) Mr. 6 u. 10* Vm., 13

e (5) u. 822 m.Weißenfels Zeitz: V. 12 10 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 72 10Vm. 2 22 u. 95 Nm.
Gotha Ohrdruf: 72, 102 Vm., 3* Nm., 10 Abds.
Großheringen Jena 7 Vm., 17, 48 u. 85 Nm.

Nach Straußfurt: 8 Vm,, 358 u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 6 e u. 1022 Vm.,
Gotha Mühlhauſen? 11 Vm., 310 u. 97 Nm.
Eiſenach Meiningen ge0 Vm,, 1222, 70 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und
in Mücheln 7 i Uhr V. und
aus Mücheln r Uhr V. und 2* Uhr N.
in Merſeburg 6 Uhr V. und

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg
Aus Merſeburg 8320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Rößner, Beweiſ
zeitig auch dem Herrn Paft
und erhebenden Worte am

Merſeburg, den 23 September 1882.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

ßarometer Millim. 747,0
Therm. Celsius 12,0
Rel. Feuchtigkeit 98,6

d

Therm. Minima 91
Der Dunstdruck verändert sich au

Niederschläge 29,0

51 auf 4,91.

Freiwilliger Kausverkauf
in Werſeburg.

Ein in hieſ. Unteraltenburg ſehr freundlich gelegenes
Wohnhaus, beſt. in 10 Stuben e Hof, Waſchhaus,
Brunynen und ſonſtigem Zubehör 630 Mk. Mieths
ertrag welches ſich ſeiner guten Lage wegen Ecl
haus zu jedem Geſchäft eignet iſt unter ſehr günſtigen
Zahlungsbedingungen ſofort billig zu verkaufen durch
den reits Auek.Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Mehrere Hänſer, A 500 Thlr. Anzahlung gute Lage.
Ein Reſtgut mit großem Garten. 2 Morgen

Feld, Preis 1500 Thlr., 500 Thlr. Anzahlung.
Eine Braueret, paſſend für Reſtaurateure, Preis

5000 Thir., Anzahlung 1000 Thlr.
Eine Holländer Windmühle ganz neu, gute Lage

einige Morgen Feld, Preis 8000 Thlr., Anzahlung 2000

Gaſthöfe, zu verkaufen.

An ze
FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

lief ſanft nach langen ſchweren
Sutter. Tieſbetrübt

Herzüechen Dank
s bei dem Tode und dem Begräbniſſe
Vaters, des Zinngießermſtrs. Friedrich
e herzlicher Theilnahme ſpendeten. Gleich

Heineken für die ſchönen
Grabe innigſten Dank.

Fünf Reſtaurgtionen,
Alles Nähere bei en o.

Hißung der Skadkverordneken
25. September, abends 6 Uhr.
Tagesordnung

Genehmigung der durch das diesjährige Kinderfeſt ent

ſtandenen Mehr
Abänderung des

ausgabe.
Bebauungsplans der Gotthardtsſtraße.

chargirung folgender Rechnungen:
Gasanſtaltskaſſe pro 1878 79 und 187980;

der Koſſe der gemeinſchaftlichen Turnanſtalt pro
188081 und 1881/82
der Kaſſe der KleinkinderBewahranſtalt pr. 1881/82

des Bergerſchen Stipendienfonds pro 1881/82,
des Thuringiſchen Eiſenbahn-Communalſteuerfonds

Geheime Sitzung.

den 22. September 1882.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Krieg

Neumarktsbrücke
weiſung erhalten, weiterzufahren.

Zuwiderhandlungen gegen dieſ
in den 88 49 und 65 der hie
geſehenen Strafe nach ſich.

Merſeburg, den 20. September 1882.
Die Polizei Verwaltung.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung

Mittwoch den 27. d. M., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskeller

1 Sopha, 2 Kleider Secretaire, me
Stühle, Kommode, 2 Spiegel, 1 Ladentiſch, Regale,
S Waarenſchränke und außerdem eine große Partie
Putz und Modewaaren, endlich auch verſchiedene
Herren Kleidungsſtücke

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 23. September 1882

Schlüter, Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung. Von nächſter Woche ab iſt die
Neumarktobrücke nur für eine Wagenreihe (eingleiſig) zu

paſſiren.Es müſſen demnach alle Wagen zu beiden Seiten der
o lange halten, bis die Führer An

folgende Grundſtücke
ſchwunghaſte Refſtaur
lichſt beſtem Zuſtande, weg

e Anordnung ziehen die
ſigen Straßenordnung vor

hören, habe ich einen g
Tanzſaal,

zu verkaufen
iſt ein Hu
nebſt ſchönen
Gebäuden, gro
Jn hieſ. Stadt ein
und Colonialwaaren nebſt Bie
ſofort zu verpachten. Jn Staßfurt habe
all des Beſitzers ein altes gutes Kürſchner und

3500 Thlr. zu verkaufen.

hrere Tiſche

machergeſchäft für

Lucie ges Aentur
in Torgan, Spitalſtr. 261, empfiehlt zum Verkauf

Jn Torgau ſelbſt habe ich eine
gation mit Fleiſcherei im denk

en Krankheit der Frau, mit
oder vhne 10 Morgen Ackerland ſofort zu verkaufen
für 10000 Thlr. Anzahlung 23000 Thlr., Miethsertrag

über 250 Thlr. Ferner bei Torgau auf einen
großen Kirchdorfe, woſelbſt 7 Dörfer ins Kirch

uten Gaſthof mit Concert
Kegelbahn für 4 600 Thlr. zu ver

in Krug bei Falkenberg mit 65 Morgen Land nebſt
lebendigem Inventar iſt für 10000 Thlr

Bei Torgau, 2 Stunden von der Stadt
ſengut, mit 92 Morgen gutem Lande
z Vieh guten Ackergeräthen, maſſiven
ßem Garten, für 9000 Thlr. zu verkaufen.

Deſtillationsgeſchäft mit Material
rverſchank iſt für 200 Thlr.

ich wegen Todes

bis 155 Mk
Roggen 1006 Kilb, 16) 160 Mk. feuchter und aus

gewachſener weſentlich billiger.
Gerſte 1000 Kilo, Land 155- 170 Mk., Chevalier 175

bis 185 Mk. Auswuchswaare 100
Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00 16,50 t. be
Ha fer 1000 Kilo, 132 142 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rübol 50 Kilo, 30,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kils, 7,50--7,75 Mk. bez.
Klete, Roggen 50 Kilo, 5,50 5,75 Pek. des. Weizen

ſchaale Mk. 5,00-5, 25 bez. Weigengrieskleſe 5,25 V
Halle, 23. Sept. Langes Roggenſt

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtrvyh von 1
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4,00 pr. Ltr. Aub
wärtiges von 3,00- 4,00 Mk. pr. Etr.

Leipzig, 21. Septbr. 1882.
Weizen netto loco hieſiger 160-—196 Mt. bez.
Roggen netto loco hieſiger 145--158 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160 187 Mk. bez geringe 1165-153.
c

Börſen- Berichte
Halle, 23. September 1882.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 160--174 Mk.
ſeiner trockener bis 195 Mk. bez., feuchte Sorten 140

F F. e er VerkGerichtlicher Verkauf.
Das geſammte Waarenlager der Paul Gaabſſchen

Concursmaſſe hier, beſtehend aus Sommer u. Winter
Ueberziehern, Röcken, Jaquetts, Hoſen und Weſten
für Männer und Knaben, namentlich aus einer großen
Partie Arbeitshoſen und einem großen Poſten Knaben
anzügen;

aus Sommer und WinterPaletots Jaquetts und
Jacken in ſchweren und leichten Stoffen ſür Frauen
und Mädchen;

aus Manufacturwaaren,
ſchwarze Tuche, feine und geringe Anzugsſtoſfe, Waſch
ſtoſſe, Futterzeuge und dergleichen, ſoll

Montag, Dienſtag u.
den 25., 26. u. 27. Septbr. er.
im Ggabiſchen Laden, an der Stadtkirche Nr. 1, im
Conditor Sperl' ſchen Hauſe

zu festgesetzten Preisen
reihändig nicht im Wege der Auection verkauft

werden.
Merſeburg, den 21. September 1882.

Die Concursverwalkung.

Veränderungshalver ſuche i
20 Min. vom Corbethaer Ba
gelegene Ziegelet unter günſtigen Be
ingungen
Spergau.

zu verkaufen.
Fr. Schladebach,

Ziegeleibeſitzer.

Ein neuer eiſerner Ofen iſt wegen Mangel an
ſofort billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
G ved. d. Bl.

ELingetretener Verhältniſſe halber iſt die zweite Etage

im Ganzen oder getheilt anderweit zu vermiethen. 8
erfragen im Wollwaarengeſchäft des Herrn Ortmann,

als Buckskin, e r rerenEin Logis von zwei Stuben, Küche und Zubehör iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden 8

J

Mittwoch, Wohnungs Vermiethung.
Johannisſtraße Nr. 13 i

ſtehend aus 2 großen Stuben,
ſonſtigem Zubehör, ſofort zu verm

Stube und Kammer zu vermiethen

ſt die obere Etage, be
3 Kammern, Küche und n

iethen und 1. Januar

roh von 22,09 24

in Merſeburg.
Sonnabend den 30. d. vormittags 11 Ubr,

ſollen un Oekonom Wirth'ſchen Gute (grüner Hof
hierſ. vor dem Sixtithore) wirthſchaftsaufgabehalber
2 gute Arbeitspferde, 5 u. 7 Jahr alt, meiſtbietend
egen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. September 1882.
A. Rindeisch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

ſteht zu verkaufen
HälterstrasEine Ziege

e e u n erigg von Th. Rohe n Merſeburg

Pferde -Aucetion
t

hor dem Gotthardtsthor Nr.
Ein Logis, möglichſt mit Wer

I. Januar 1883 zu miethen geſucht.
K. R. in der Exped. d. Bl. niederzu
Eine Stube nebſt Kammer und Küch
ſofort zu miethen geſucht.

B. die Exped. d. Bl. m
rbelen

non Venfta
ind Sonnak

tion groß

e

W 190.

Nonnen

t dem kom

o Abonnemer

„Rerſebu

Organ der

iſt Querf
h boorſtehende!

hetenhauſe

unsvoll an

Sieg mit der

t Gleichgeſtt

es Blattes

Eleichterun

wen Wahlke

N billige

ſeit ſeines

ſeſpondent

d und wird

J edactton ſel

e Leiſtung

Uſellungen

nehmen al

ſerteure unt

deutſche

n ſoeben

de auf
h Und
n wir, de
h der V
äeimfang

Oene

er vorlie
hämlich.

l Cid
W Genoſſe

zweige

o e
Birgene

b Gſnm
e Genoſſe

5550 an

fo 90
n auf

Undeſteng

2 Kammern Oulhnsfgſ

in die

ſtatt, wird zum
Gefl. Offert unfer

eg el
hundJ haben

ewird b r
le

ſöb
h Werk

Wegen
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